
 

 
 
 
 
 
               
 

 

               
 
 

 

Jahresbericht des Präsidenten  
über das Verbandsjahr 2013/2014  
(Tätigkeitsbericht vom 07.06.2013 - 05.06.2014) 

 
 Liebe Kolleginnen und Kollegen 
 Sehr geehrte Damen und Herren 
 
 Gerne benütze ich im Auftrage der Bildungskommission unseres Verbandes die 

Gelegenheit einen kurzen Rück- und Ausblick auf die Weiterbildungstätigkeit seit 
unserer letzten Generalversammlung zu machen.  

  
1. Bildungskommission Rückblick 
Im Berichtsjahr konnten wir in unveränderten Besetzung unsere Aufgaben anpacken, 
nämlich mit Verena Schrenk (Kantonalvorstand), Karin Stutz (Verbindung mit Kt. 
Zürich), Markus Urech (GI), Pius Kalt, Susi Richner, René Räber und Viktor 
Umbricht. An 4 Sitzungen im Gesamtgremium haben wir unsere Themen 
zusammengestellt und die Kurse mit der IPM GmbH organisiert. 

 Veränderungen im Finanzbereich mit deren Auswirkungen auf unsere Tätigkeit 
geben uns jeweils Themen für unsere Kurse. Für das ist der Kontakt und die 
Zusammenarbeit mit dem Gemeindeinspektorat eine wichtige Voraussetzung und wir 
sind für die Hilfestellung in fachtechnischer- und organisatorischer Hinsicht dankbar. 

 Wir sind weiterhin bemüht, Veränderungen und Neuerungen im politischen Umfeld 
und im Finanz- und Rechnungswesen rechtzeitig zu erkennen und ins 
Bildungsprogramm aufzunehmen. 

    
2. Kurswesen  
 
Kurse 2. Halbjahr 2013 
Lohnadministration 
Der Kurs mit insgesamt 40 TeilnehmerInnen war ausgebucht. Er fand an 2 
Halbtagen im Oktober 2013 im Zeughaus Aarau statt. Kursreferentin war Frau 
Myriam Minnig, Sozialversicherungs- und Finanzfachfrau, sowie Ausbildnerin mit 
eidg. Fachausweis. Im Kanton Zürich wurde der gleiche Workshop mit grosser 
Teilnehmerzahl gleich vier Mal durchgeführt. Die Ausschreibung im Aargau erfolgte 
unter Lohnbuchhaltung durch die IPM GmbH. Karin Stutz hat den Kurs, wie im 
Kanton Zürich, betreut und konnte gute Rückmeldungen der TeilnehmerInnen 
entgegennehmen. Eine Kursfortsetzung mit ähnlichem Inhalt wird gewünscht und ist 
nun auf den Herbst 2014 vorgesehen.  

  
 Refresher für Referenten mit Kanton Zürich 
 Der Kurs wurde durch Karin Stutz zusammen mit dem Zürcherverband organisiert 

und fand am 24.9. und 4.11.2013 je an einem halben Tag statt. Aus dem Aargau 
nahmen drei Personen aus unseren Reihen teil. Dieser Refresher wird für unsere 
Referentinnen und Referenten von Kursen gratis angeboten.  
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 Info Cocktail 2013  
 Unsere jährliche Veranstaltung im November widmete sich auch dieses Jahr wieder 

drei aktuellen Themen. Aktueller könnten diese nicht sein. Wir benützen diesen 
Anlass mit anschliessendem Apéro auch zum Erfahrungs- und Meinungsaustausch. 
Der Anlass war für alle Teilnehmer wieder gratis. Angesprochen sind jeweils alle 
Interessierten, auch Behördemitgliedern der Gemeinden. Das Interesse an diesem 
Informationsabend mit jeweils über 120 Teilnehmerinnen und Teilnehmern ist immer 
gross. Dieses Jahr haben wir interessante Ausführungen gehört zu 

 
• Steuerbezug, neues Zinsmodell   Roland Aregger KStA 
• Steuerbezug, Auszahlungsverfahren NAVES Ruth Bartholdi Stadt Baden 
• HRM2, Stand des Projektes   Markus Urech Gdeinspektorat 

 
 Der Anlass fand am 7. November 2013 in der Aula des Weiterbildungszentrums 

Lenzburg statt. 
  
 Kochkurs  

Am 10. September 2014 fand der obligate Kochkurs unter der kompetenten Leitung 
von Thomas Brunner und René Hauri im Alterszentrum „Grüt“ in Mellingen statt. Das 
Kursthema „Lust auf‘s Tessin und Bündnerland“ kam bei allen Kursteilnehmern sehr 
gut an. Der Kurs war nicht nur ausgezeichnet und sehr lehrreich, sondern auch 
kameradschaftlich, kulinarisch und gesellschaftlich ein voller Erfolg.   

 
Kurs 1. Halbjahr 2014 

 Aufgaben- und Finanzplanung mit HRM2 in 2 Kurstagen am 25. Juni und am 27. 
August 2014. Der Kurs ist ausgeschrieben. Die Anmeldefrist war bis zum 23. Mai 
2014. Der 1. Kurstag hat das Ziel, das neue Finanzplantool HRM2 effizient 
anzuwenden. Das Ziel des 2. Kurstages ist es, den Aufgaben- und Finanzplan zu 
beurteilen und auszuwerten und für die eigene Gemeinde zu erstellen. Die 
Anmeldungen an die IPM GmbH sind bereits sehr zahlreich eingegangen. 

  
Kurse 2. Halbjahr 2014 (vorgesehen gemäss Aus-und Weiterbildungnsprogramm) 

• STAG-Aufbaukurs (Inhalt und Vertiefung)    ½ Tag  
• NAVES, Zinsen (Tipps und Tricks)     ½ Tag 
• Steuererlass, -Nachlass (Rechtsgrundlagen, Verfahren usw.) ½ Tag 
• Einführungskurs Rechnungswesen    ca. 3 Tage 
• Lohn und Sozialversicherung (zusammen mit dem Kt. Zürich) ½ Tag  
• Info Cocktail        13. November  
• Kochkurs        16. September 
 

3. Bildungskommission Ausblick 
Auf Ende 2014 gibt es personelle Veränderungen. Pius Kalt und Viktor Umbricht 
(Pensionierung) treten aus der Bildungskommission aus. Durch die Zusammenarbeit 
im Kurswesen mit der IPM GmbH wird es sinnvoll sein, die Mitgliederzahl der 
Kommission auch zu reduzieren. Die Bildungskommission soll aber weiterhin im 
Auftrag des Kantonalverbandes für die Aus- und Weiterbildung unserer Mitglieder 
zuständig bleiben. Die Kursthemen werden wie bis anhin von der 
Bildungskommission festgelegt.  
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4. Dank 

 Im Dezember 2001 ist Heinz Blaser, Remigen, leider verstorben. Ich habe als 
Vicepräsident den Vorsitz der Kommission übernommen. Intensive Jahre mit vielen 
Kursangeboten für unsere Mitglieder sind gefolgt. Die Kurse wurden in der 
Vorbereitung und in der Ausführung durch unsere Kommissionmitglieder jeweils 
speditiv, effizient und schlank abgewickelt. Die Auswertung der Kurse ist ein  
Anliegen geblieben. Verbesserungen fliessen laufend ein und positive Echos der 
Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer motivieren die Kommissionmitglieder immer 
wieder auf’s Neue. 
In deren Auftrag danke ich allen beteiligten Personen, Referentinnen und Referenten 
und dem Team des Gemeindeinspektorates für die erfreuliche, kollegiale 
Zusammenarbeit. Die Freude an der Aufgabe war immer spürbar, auch wenn für alle 
zusätzliche Stunden für dieses Amt nötig waren. 
Mit dem Rücktritt ist es mir auch ein Anliegen, meinen Kolleginnen und Kollegen von 
der Bildungskommission für das langjährige, treue Mitwirken herzlich zu danken. Es 
hat Spass gemacht mit Euch zu arbeiten. Vielen Dank.         

 
 
 Döttingen, im Mai 2014     Viktor Umbricht 
  


